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Schweitzerkraft.
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Iünsthm entzweyte die Vaterstadt Neckers innere Unru^

Dreyer Mächte Bemüh'n stellte die Ruh' wieder her.

D« nun der Gallier Reich entnervt zu wanken beginnet,

Kehret durch Necker allein Ruhe und Ordnung zurück

Auflösung des letzten Räthsels. Das Räthsel selbst'

Neues Räthsel.

Respeckt vor mir! ich bin ein kostbar West»«

Voll purem Gold und Edelstein

Muß ich mit Kunst geschaffen seyn.

Wohl mancher kann kaum schreiben oder lesen»

Und doch wenn er mich tragen kann,
Wird er sogleich eis angefthuer Mann.
Selbst aus den dumme» finstern Zeit«»

Will meinen Ursprung mancher leiten.

Zum glänzen bin ich, ausgedacht,
Und bin der Demuth nachgemacht.

Nur Edelmuth, nur Frömmigkeit,
Nur Weißhcit und Bescheidenheit

Sollt, wo ich stehe, thronen.

Doch sieht man Ehrgeiz, Eignnutz,
Verstellung, Rachsucht, Wollust, Trutz
Nicht selten bey mir wohnen»

Doch Leser, ärgre dich ja nicht,
Und denke, was ein Mer spricht:
Der Mensch bleibt Mensch in jedem Sai^k
Und Unkraut gicbts in jedem Land.


	Räthsel

